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Ich und -
die EUErwin A. Sautter

Der Konsument ist ein Konsument,
ein Konsument, ein Konsument. Und
die Welt dieser Art Mensch, auch eher
abschätzig als Verbraucher in die Skala
der Planetbewohner eingereiht, wird
immer schwieriger zu durchschauen.

Kürzlich geriet ich in eine
Nebelschwade. Das M-Produkt durchaus
klar beschriftet: «Roter TRAUBENSAFT

Jus de raisin rouge Succo d'uva

rosso». Eine englische Bezeichnung
des Saftes fehlt. Verzeihbar noch. Dann
die urmenschliche Neugierde: Woher
der Saft? Aus welchen sonnigen
Rebbergen, wo schon die Lese eingesetzt
hat? Italien, Frankreich, Spanien,
Südtirol? Vielleicht, vielleicht, vermudich
oder gar ein Verschnitt aus den besten
und edelsten Sorten? Produktbezeichnung

unter «Zutaten»: «Roter
Traubensaft aus der Europäischen Union.»

Bald werden es 28 EU-Staaten (ohne
Schweiz) sein, aus denen der Saft tel
quel zusammengeschüttet werden darf,
wenn die EU um die 13 ost- und
südeuropäischen Länder erweitert
wird, die sich vor der Tür des

Einigungswerks drängeln wie Bulgarien,
Zypern, Ungarn, Rumänien oder die

Türkei, wo bekanntlich auch Trauben
gelesen werden.
Nur eines weiss der Konsument in
diesem Lande für sicher: Dieser rote
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Traubensaft wurde nicht aus schweizerischen

Beeren gepresst und die

Mischung wird immer multikultureller.
Aber das ist ja schliesslich auch
eine Information. Mehr
darf man wirklich

nicht verlangen. Man ist auch nur ein
Verbraucher. Vielleicht gar ein
aufgeklärter.

EU? Die EU nahm als «europäisches
Einigungswerk» am 9. Mai 1950 auf
französische Anregung hin ihren
Anfang. Ohne die Schweiz, aber mit
Belgien, Deutschland, Frankreich, Italien,
Luxemburg und den Niederlanden.
Später dann noch Dänemark, Irland,
Grossbritannien, Griechenland, Portugal,

Spanien, Osterreich, Finnland und
Schweden, bis das 15-Sternebanner
dann vorläufig komplett war. Muss der
Konsument doch wissen, wenn er zur
Flasche mit «Roter Traubensaft aus der
Europäischen Union» greift.

ID
CD

er
<

/i,uU/


	Ich und die EU

